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XVIII. Armeekorps . Frankfurt a . M ., 17. 4. 1917.
retendes Generalkommando.

y~ gfct 3b lflb -Nr . 6978/1860.

; verdunkelnugsmaßregeln gegen Fliegerangriffen.
Verordnung.

Aus Grund des § 9b deS Gesetzes über den Belagerungs-
>vom4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter-
i KorpSbezirk und — im Einvernehmen mit dem
rneur— auch für den Befehlsbereich der Festung

daß mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vor¬
mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis

Mk. bestraft wird, wer die von den Polizeibehörden
Fliegerangriffe angeordneten Verdunkelungsmaßregeln

befolgt. . »
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.

tretendes Generalkommando
XVIII. Armeekorps.

3b 2350/8414._

Frankfurt a. M , 14. 4. 1917.

I

Betrifft: Verbot des Umherlaufenlassens von Hunden.
stuf Grund des § 9b des Gesetzes über den BelagerungS-

»om4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
U. Dezember 1915 bestimme ich im Einvernehmen

«it dem Gouverneur "der Festung Mainz für den Umfang
kt Regierungsbezirks Wiesbaden, mit Ausnahme des Kreises
Aedenkopf:

i ist verboten, Hunde außerhalb der geschlossenen Ort-
frei umherlaufen zu lassen. ,

gllwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
iAihre, beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder

rase bis zu 1500 Mk. bestraft.
Nicht unter Las Verbot fallen Hunde, die bei berechtigter

Übung der Jagd oder beim Hüten von Viehherden mit-
Mmmcn werden.

Der stellvertretende Kommandierende General.

L. 3640 . Die Herren Bürgermeister des Kreises er-
sxche ich, vorstehende Verordnung ortsüblich bekanntzugeben
md auch für Durchführung der Verordnung Sorge zu tragen.

Rüdesheim a. Rh., den 24. April 1917.'
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 11. April 1917 ausgestellten Ber-
"" nerkrnntniffeüber gemäß § 3 Ziffer 3 und 4 des Kriegs-

—jjp -jefefceg vom 13. Juni 1873 in den Monaten August—Dezbr.
»w,Jan.—Dez. 1916, Jan ., Febr 1917 gewährte Kriegsleistungenim
Vungsbezirk Wie sb aden  werden hiermit ausgefordert, dieVer-
iEmgen bei der Königlichen Regierungshauptkasse hier bezw. den
Mndigen Kreiskassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Em-

zu nehmen
L « «omme„ die Vergütungen für Gestellung von Grundstücken,

^Mden und Vorspann in Betracht . Den in Frage kommenden
kbih en öon  h >er aus oder von den Herren Landräten noch

mitgeteilt, welche Vergütungsanerkenntnisse in Frage
i î 'n toieD'el die Zinsen betragen Aus den Anerkenntnissen

*V ~ etra8 und Zinsen zu quittieren
Quittungen müssen auf die Reichshauptkaffe lauten

t ” Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats aus. Die Zah-
„ 8 Mt Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der Anerkenntnisse

Prüfung der Legitimation der Inhaber ist die zahlende
*J^ ' djtigt aber nicht verpflichtet.
* ' erbaden,  den 20. April 1917.

Der Regierungspräsident,
^_ I . B.: v.  Gizycki.
»̂ "1Grund des § 14 letzter Satz der Polizeiberordnung zum
G? Fksetz(Fischereiordnung) vom 29 März ds. Js . (Reg Amtsbl.
. "^ wird die Frühjahrsschonzeit in den Flüssen Rhein, Main,
tz«« Nidda innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden für

Jahr ausgehoben.
^ ' " baden,  den 19. April 1917.

Der Regierungspräsident.

dich, Fürsorgestelle für Kriegshinterbliebene im
Rheingaukreise.

. Erlasse des Kriegsministeriums vom 6 ds. Mts.
iuwend" ^ '' 3 V findet sich bis auf weiteres nichts dagegen
denL *" >^ enn in einzelnen Fällen , in denen besondere Gründe
l die sLrn ^ "bigung größerer Geldbeträge (von 50 Mark ab)

, . ^ flugsberechtigtensprechen, Unterstützungen und Zuwen-
^ Nachzahlungen von Hinterbliebenenbezügen an die

nitlicheu Fürsorgestellen behuss Aushändigung an die
ä“r Zahlung angewiesen werden,

ilunaL"̂ a"Ssersuchen ist zum Ausdruck zu bringen, daß
,-uie ° 0e®Betrages an die genau bezeichnete amtliche Für-

.Quittung der Empfangsberechtigten zu erfolgen
™ «t* Oon  der erfolgten Maßnahme in dem Benach-

«Wttn '&eH  in Kenntnis zu setzen. Die Art und Weise der
imna^ "^ ^.Aufbewahrung des Geldes ist, insbesondere bei

n -drfttn» Gebührnisse, der Vereinbarung zwischen
* Un° Empfangsberechtigten überlassen.

M a. Rh., den 19. April 19,7.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 9. April 1904 1 M.

1202 betreffend Mitteilung der Impftermine bringe ich hiermit
nochmals in Erinnerung und erwarte Bericht binnen 24 Stunden.

Rüdesheim  a . Rh., den 24. April 1917.
Der Königliche Landrat.

Wegen Unzuverlässigkeit habe ich heute die Schließung de»
Mühlenbetriebes des Theodor Hornstadt  zu Klingermühle
bei Rauenthal veranlaßt Die Mühle ist nicht mehr berechtigt,
Brotgetreide zur Vermahlung anznnehmen.

Rüdesheim  a . Rh ., den 23. April 1917.
Der Kreisausschuß des RheingaukreiseS:

Wagner.

BeKanntmachurtg.
Gemäß der im Regierungsamtsblatt Nr. 4 Seite 47

von 1878 abgedruckten Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
ist der Rheingaukreis in folgende Lokalbeobachterbezirkeeingeteilt:

(Fortsetzung.)
Nr . 34. Gemarkung Kiedrich kl umfaßt die oberhalb des Rauen-

thakerwegs belegenen Weinberge, die Hausgärten und die Haus¬
stöcke der Gemarkung bezw. des Ortsberings Kiedrich. Herr
Lokalbeobachter Winzer Peter August Müller, Kiedrich.

Nr . 35. Gemarkung Erbach I umfaßt die unterhalb (wesüich)
vom Orte Erbach belegenen Weinberge der Gemarkung Erbach
bis zur Gemarkung Hattenheim. Herr Lokalbeobachter Winzer
Joseph Waldeck EÄach.

Nr. >6. Gemarkung Erbach H umfaßt die nördlich nom Krummer-
ncg belegenen Weinberge der Gemarkung Erbach. Herr Lokaibeo-
bachter Gutsbesitzer Herrn>nn Joses Basting, Erbach.

Nr. 37. Gemarkung Erbach HI unsaßt die südlich und südöstlich
vom Krummerweg belegen«» Weinberge der Gemarkung Erbach mit
Einschluß des Distrikts Hühnerfeld der Semartung Kiedrich und der
im und um den Ort Erbach belegenen Weinberge und Weinstöcke.
Herr Lokalbeobachter Winzer Josef KohlhaaS, Erbach.

Rr. Sv. Gemarkung Hattenheim ! umfaßt das Weinbauzeltnde der
Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird
im Norden und Nordoste« : vom Urgraben, dem Pfad und dem

Hinterhäuserweg»
im Osten: vom Buben- und Haselpfad und dem Etabel- und

Speicherweg,
im Süden: von der Ehauffee und
i« Westen und Nordwesten: von Ackerland. Zu diese« Bezirke
gehören noch die Weingärten und Weinstöcke im Ortsbering. Herr
Lokalbeobachter Domanial-Obervogt Semmler, Hattenheim

Nr. S9. Gemarkung Hattenheim II umfaßt das Weinbaugelände
der GemarkungHattenheim, weiche« begrenrt wird
im Norden und Osten: von der Domäne Neuhof,
i« Süden: von dem Urgraben, dem Pfad, den Feldwege» Hinter-

haufen, Bubenpfad und oberer Roihendergweg.
im Westen: von dem vorgeschriebenen Bezirk(Rr. 38) und zwar
»om Buben- und Haflelpfad und dem Stadel- und Gpeicherweg.
Herr LokalbeotachterGutsbesitzer August Ettingshausen, Hattenheim.

Rr. 40. Gemarkung Hattenheim lll umfaßt das Weinbaugetände
der Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird
im Norden und Osten: von Ackergelände und der Gemarkung Er¬

bach,
im Süden: oon der Landstraße,
im Südwesten- von dem Stabel» und Spei cherweg und dem Haffel

Pfad,
im Westen: von der Erbacher Chaussee. Herr Lokalbeobachter gräf¬
lich Schönborn'fcher Sekretär Reinhardt. Hattenheim.

Nr 41. Gemarkung Hattenheim IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Hattenheim, welches begrenzt wird:
im Norden und Osten : von dem Hattenyeimerwald,
im Süden und Südwesten : von der Domäne Neuhof und
im Westen von der Gemarkung Hallgarten. Herr Lokalbeo¬
bachter Domanial -Obervogt Weber, Hattenheim

Nr. 42. Gemarkung Hetvgarte « I umfaßt das westlich der Ortschaft
Hallgarten belegene AeinbergSgelände nördlich des die Distrikte Deez
und vchönhell durchschneidenden Pfade«, ferner die Weinberge ober¬
halb der Kuhgaffe und endlich die Distrikte Goldgrube und. Böhl.
Zu diesem Bezirke zählen außerdem die Weingärten und die Haus¬
stöcke im Ortsbering Hallgarten. Herr Lokalbeobachter Winzer
Jakob Schreiner III , Hallgarten.

Rr. «V. Gemarkung Hallgart «« ll umfaßt die » einber,e westlich
der Ehauffee bis zu« Pfad »wischen den Distrikten Deez und Gchön-
hell sowie östlich der Chaussee, den Distrikt Geiersberg bis zu dem
»or dem Ort recht« abgeh»den Pfad. Herr Lokalbeobachter Winzer
Heinrich Schreiner II , hallgarten.

«r . 44. Gemarkung Hallgarten III umfaßt die westlich vom Ort
unterhalb der Kuhgaffe belegenen Weinberge nebst den abgesonderten
Distrikten Scharngrund. Hintelierg, Deilelsberg und Mehrhöizchen.
He» LokLsse tzaH»» Winzer Jakob Engel, Hallgarten.

Nr . 45. Gemarkung 0 (StrictoI umfassend die Weinberge westlich
von Hallgarter - und Fabrikweg zwischen der Gemarkung Hall¬
garten und dem Rhein. Herr Lokalbeobachter Verwalter Andreas
Claudy, Oestrich.

Nr . 46. Gemarkung OcstrIA li umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr . 45 — Oestrich 1 — zwischen der Kuhgasse, dem Hau-
geLöhl und dem Pechelsteich südlich bis zur Landstraße. Herr
Lokalbeobachter Verwalter Josef Schmitt, Oestrich»

Nr . 47. Gemarkung OtitrKto III umfaßt die Weinberge westlich vom
Bezirk Nr . 46 — Oestrich II — und ist begrenzt •
nördlich: vom Kellerberg und Sterzelpfad,
westlich: vom Dornbachergraben und dem Pfingstbach bi» zur
Mündung.
Zu diesem Bezirk gehört der im Ort vom Fabrikweg, Landstraße,
Pfingstbach und Rhein eingeschlossene Teil. Herr Lokalbeobachter
Winzer Bernhard Fetzer, Oestrich.

Nr. 48. Gemarkung Oestrich IV umfaßt die westlich vom Pfingst¬
bach und Dornbachergraben belegenen Weinberge bis zur Ge¬
markung Mittelheim. Herr Lokalbeobachter Winzer Josef Krayer,
Oestrich.

Rr . 49. Gemarkung OestrictoV umfaßt die Weinberge zwischen
dem Dornbachergraben , dem Wald, der Gemarkung Hallgarten
sowie dem KeUerverg und oem Sterzelpfad Ferner die Dlitrikte
Eisenkaute, Sußkopf und Jägerhorn der Gemarkung Mittelheim.
Herr Lokalbeobachter Jakob Ettingshausen , Oestrich.

vtv.  50 . Gemarkung ftlittrihtia I umfaßt dar Weinbaugeländeder
Gemarkung Mittelheim, welches begrenzt wird
im Norden und Nordosten : von dem Wald,
im Süden : von dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg
und Waldweg bis zur Einmündung in den Kuhweg, von diesem
WSg bis zur Eisenbahn,
im Westen: von dem Winkeler Grenzweg.
Zu diesem Bezirk gehört eine etwa 120 »r große Parzelle der
Gemeinde Winkel. Distrikt: in der Scharbe!. Herr Lokalbeo-
bachter Obergärtner Schlegel, Mittelheim.

Nr . 51. Gemarkung Mlt -elhti» N umfaßt dar Weinbaugelände
der Gemarkung Mittelheim, welches begrenzt wird vom Kuhweg,
dem Verbindungsweg zwischen Gänsbaumweg und Waldweg bis
zum Sterzelpfad und dem Gänsbaumweg bis zur Eisenbahn.
Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Wilhelm Ruthmann, Mittel¬
heim.

Nr . 52. Gemarkung IMtttlbCia Hl umfaßt das Weinbaugelände
zwischen dem Sterzelpfad , dem Waldweg, der Eisenbahn und

, Gänsbaumweg sowie die unterhalb — südlich— der Eisenbahn
liegenden Weinberge, sowie die Rebstöcke in den Gärten und an
den Häusern in Mittelheim. Herr LokalbeobachterGutsbesitzer
Ivo Halbe, Mittelheim.

Nr . 53. Gemarkung Winkel I umfaßt das Weinbergsgelände,
von der Gemarkungsgrenze Mittelheim, Gemeindewald, s. g.
Mittelweg , über Schloß Vollrads , Bizinalweg von Vollrads nach
Winkel. Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer Josef Basting, Winkel.

Nr. 54. Gemarkung Winkel II umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Bizinalweg nach Schloß Boll-
rads , Mittelweg , Gemeindewald, Bellersweg, Sterzelpfad, Ans¬
bach, Kirchweg. Herr Lokalbeobachter GutsinspektorJakob Hamm,
Schloß Bvllrads.

Nr. 55. Gemarkung Winkel »I umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird, von dem Sterzelpfad, Bellersweg, Ge¬
meindewald, Gemarkungsgrenze Johannisberg . Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer und Gastwirt Andreas Kilian, Winkel.

Nr. 55». Gemarkung Winkel IV umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Bizinalweg nach Vollrads, Kirch¬
weg, Ansbach, Gemarkungsgrenze Johannisberg , Grubenweg,
Märzackerweg, Bizinalweg nach Johannisberg . Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer und Verwalter Adam Naß, Winkel.

Nr . 55d. Gemarkung Winkel V umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird von dem Bizinalweg nach Johannisberg,
Märza .n-srwcg, Grubenweg, Gemarknngsgrenze Johannisberg
und Geisenheim, Bezirksstraße Winkel-Geisenheim, Herr Lokalbe¬
obachter Gutsbesitzer Adam Krayer, Winkel.

Nr. 55«. Gemarkung Winkel VI umfaßt das Weinbergsgelände,
welches begrenzt wird oon der Bezirksstraße Winkel-Geisenheim,
Gcmarkungsgrenze Geisenheim, Rheinstrom, sowie die Weinberge
im Ortsbering . Herr Lokalbeobachter Gutsbesitzer und Dachdecker-
Meister Philipp Schwarz, Winkel.

Nr . 56. Gemarkung 3«baunlsb(r| I umfaßt die Weinberge östlich
der Hauptstraße vom unteren Grund bis zum Schwarzenstein
mit Einschluß des zur Gemarkung Winkel gehörigen Teils des
Schloßbergs. Herr Lokalbeobachter Gemeinderechner Jakob Kem-
penich, Johannisberg.

Nr . 57. Gemarkung jobainisber « II umfaßt die Weinberge westlich
der Hauptstraße . He>r Lokaloeovachrer Verwalter Wendelin
Nägler

Nr . 58. Gemarkung dtistalttlHi 1 umfaßt das Weinbaugeländeder
Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : von Ackergelände,
im. Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Münchpfad und
im Westen: vom Kuhweg.
Zu diesem Bezirke gehören ferner die Weinberge in der Walpur¬
ais und auf der Heide. Herr LokalbeobachterOrtsgerichtsschöffe
K. Gimpel, Geisenheim.

Nr . 59. Gemarkung Gtistnbtitt N umfaßt das Weinbaugelände
in der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : von dem Münchpfad,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Weg durch die Distrikte Kilzberg, Lückenstein
und Flateneck bis zum Holzweg,
im Westen: vom Holzweg. Herr Lokalbeobachter Eduard Meßmer,
Gutsverwalter , Geisenheim.

Nr . 60. Gemarkung Ltlsenbtl » III umfaßt das Weinbqugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Weg durch die Distrikte Kilsberg, Lückenstein
und Flatteneck bis zum Holzweg,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von der Eisenbahn und
im Westen: vom Stadtbering . Herr Lokalbeobachter Gärtner
Hubert Gietz, Geisenheim.

Nr . 61. Gemarkung « (istabtl « IV umfaßt das Weinbaugelände
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Münchpfad,
im Osten: vom Holzweg und Langeweg,
im Süden : vom Stadtbering und
im Westen: vom Kuhweg.
Zu diesem Bezirke gehören ferner die sämtlichen Rebanlagen und
Weirzberge innerhalb der Stadt einschl. Villa Rheinberg und
süölich oer Eisenbahn . Herr Lokalbeobachter Johann Schenk,
Geisenheim

Rri 62. ' Gemarkung Qeistabtim V umfaßt das Weinbaugelände der
Gemarkung Geisenheim welches begrenzt wird
im Norden und Westen: von der Gemarkung Eibingm.
im Osten: vom Kuhweg und Ackerschacherweg,
im Süden : von dem mittleren Altbaumerweg bis zum Schorcher-
weg, von wo ab die südliche Grenze des Grundstücksder Früh¬
messerei die Grenze bildet. Herr Lokalbeobachter Landwirt Josef
Nägler , Geisenheim.

Nr . 63. Gemarkung StlStnbti » VI umfaßt das Weiubaugeläude
der Gemarkung Geisenheim, welches begrenzt wird
im Norden : vom Bezirk Nr . 62,
im Osten : von dem Ackerschacherweg und dem Grundstück des
Krankenhauses,
im Süden : vom Stadtbering und der Eisenbahn,
im Westen: von der Gemarkung Eibingen. Herr Lokalbeobachter
Gutsbesitzer Heinrich Rathemacher jun., Geisenheim.

(Schluß folgt.)

Die Berfütterung von Hülsenfrücksten ist verboten und
wird streng bestraft. Wer sie troydcm verfüttert, begeht
ein großes Unrecht und erschwert uiiser Durchhalten.

Mensch geht vor Tier.



Hn die deutschen Arbeiter!
Bis Gott den frieden uns be reble d,
Bleib ' dies der Olahlfprucb des Gerechten:
Ehrlos fei jeder CClaffenfcbmied,
Der feiert , wenn die Brüder fechten!

Die blutigste Niederlage der Engländer.
'Zusammenbmch der neuen Durchbruchsstöbe bet Arras.

Mit der ruhigen Zuversicht des Starken konnte unsere
Heeresleitung am 24. April abends melden:

In der neuentbrannten Schlacht bei Arras am
SA. April haben die Engländer die blutigste Niederlage
und die schwersten Verluste des ganzen Krieges erlitten.

Die neuen Vorstöße sollten die taktisch-strategische
Auswirkung der ersten großen englischen Offensivbewegung
gegen den Nordflügel der deutschen Stellungen bilden.
Damals waren den Engländern die Höhen von Vimy
geblieben, nachdem sie ungeheure Opfer gebracht hatten.
Sie glaubten mmmehr, da sie dort für ihre Artillerie
passende Stellungen gefunden hatten, sich den Weg nach

zu durchbrechen. Ihre Sturmhaufen türmten sich aber
zu Leichenhügeln vor der elastisch zurückweichenden
und wieder vorschnellenden deutschen Linie. Der
Kampf tobte in einer Front , die sich über Avion (südlich
Lens auf unserer Karte) über Appq und Gavrelle nach
Roeux (am Rande unserer Karte, gerade östlich von
Arras ), dann weiter jenseits des dort vorbeifließenden
Scarpebachs über Mouchy sich nach Guemappe. südlich
der auf der Karte ersichtlichen Straße Arras —Cambrai,
bis nach Croisilles zog. Hin und her wogte
der Kampf , in dem Söhne aller deutschen Gaue gegen die
englische Übermacht heldenhaft standhielten. Wo es dem
Feind gelang, unter Wolken von Rauch und Staub
und Einsetzung großer Tankgeschwaderin unsere Stellungen
einzudringen, wurde er in kraftvollen Gegenangriffen
wieder hinausgeworfen . Die Hauptwucht des englischen
Ansturms richtete sich auf den Raum südlich der Scarpe,
wo der Kampf besonders heftig wurde, nachdem alle An¬
fangsvorteile , die die Engländer nördlich der Scarpe beim
ersten Ansturm errungen hatten, ihnen völlig wieder ent¬
rissen worden waien . Aber auch auf diesem beschränkten
Frontteil kamen sie nicht weiter . Nur die Trümmerstätte des
Dorfes Guemappe wurde ihnen überlassen. „Unerhört hohe"
Verluste, wie der deutsche Abendbericht vom 24. April sie
nennt , sind alles , was die Engländer nach dieser neuen
groben Anstrengung verbuchen können. Unsere Truppen
blicken von ihren fest in Händen gehaltenen Stellungen auf
ein ungeheures englisches Leichenfeld.

Geschossen jeder Art auf unsere Stellungen , am 23. 4. früh-
morgens schwoll der Artilleriekampf zum stärksten Trommel-
teuer an. Bald darauf brachen hinter der Feuerwand her

^kmeter Frontbreite die englischen Sturmtruppen,
vielfach von Panzerkraftwagen geführt, zum Angriff vor.
Unser Vernichtungsfeuer empfing sie und zwang sie vieler-
orts zum verlustreichen Weichen. An anderen Stellen
wogte der Kampf erbittert hin und her; wo der Feind
Boden gewonnen hatte, warf unsere todesmutige , angriffs-
tteudlge Infanterie ihn in kraftvollem Gegenstoß zurück!
Dre westlichen Vororte von Lens , Avion, Oppy, Gavrelle
Roeux und Guemappe waren , Brennpuntte des harten
Ringens . Ihre Namen nennen Heldentaten -unserer Regi¬
menter aus fast allen deutschen Gauen zwischen Meer und
Alpen!

Nach dem Scheitern des ersten setzte über das Leichen-
selb vor unseren Linien, mtt besonderer Wucht auf beiden
Scarpe -Ufern. gegen Abend ein weiterer großer Angriff
mit neuen Massen ein. Auch seine Kraft brach sich am
Heldenmut unserer Infanterie , teils im Feuer , teils im
Nahkampf, rmd unter der vernichtenden Wirkung unserer
Arttllerie ! Nur an der Straße Arras —Cambrai gewann
der Feind um wenige hundert Meter Raum, die Trümmer
von Guemappe find ihm verblieben.

Wie a« der AiSne und in der Champagne , so ist hier
Sei ArraS der feindliche Durchbruchsversuch uuter uu. j
gcheuren Verlusten gescheitert! Englands Macht erlitt '
durch die Voraussicht deutscher Führung und dem zähen >
Stegeswille « unserer braven Truppe» eine schwere, blutige !
Niederlage ! Die Armee sieht voll Zuversicht neuen Kämpfe» j
entgegen.

An den Erfolgen der letzten Schlachten hat seinen be¬
sonderen Anteil jeder Deutsche, Mann oder Frau , Bauer
oder Arbeiter , der sich in den Dienst des Vaterlandes
stellt, seine Kräfte einsetzt für die Versorgung des Heeres. !
Der deutsche Mann an der Front weiß, daß ein jeder ;
daheim seine Schuldigkeit tut und rastlos schaM, um ihm !
draußen in der Schwere des Kampfes auf Leben und Tod.
um Sein oder Nichtsein beizustehen!

Bei den anderen Armeen der Westfront und auf den
übrigen Kriegsschauplätzen keine großen Kampfhandlungen.

Der Erst « Generalquartiermeister Ludendorff.

Neue Kämpfe an der Straße Hrraa—Cambrai.
Großes Hauptquartier , 25. April.

Die Engländer haben nach dem blutigen Zusammen¬
bruch ihrer großen Durchbrechungsstöße die Kampftätigkeit
im Gebiet von Arras zwar noch nicht eingestellt. Aber
die immer noch schweren Kämpfe haben doch schon den all¬
gemeinen Charakter einer großzügigen sttategischen Offensiv¬
bewegung eingebüßt.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Auf dem
Schlachtfeld von Arras wird seit gestern früh um das
Dorf Gavrelle gekämpft; nördlich der Scarpe hat der Feind
seine Angriffe sonst nicht wiederholt . — Südlich der Scarpe - !
Niederung entbrannte nachmittags beiderseits der Straße
Arras —Cambrai der Kampf von Neuem; auf breiter
Front griffen englische Divifionen , in tiefen Staffeln
herangeführt , über Monchy-Wancourt an. Im Feuer und
hartem Nahkampf brach der englische Sturm überall unter
den schwersten Verlusten zusammen! — Grabenbesatzungen
und Infanterieflieger melden über den 23. 4., daß die
Zahl der vor der Front liegeichen toten und verwundeten
Engländer eine ungewöhnlich hohe ist. Bei den Gegen¬
stößen sind durch unsere Infanterie 660 Gefangene gemacht
worden. Mehrere Panzerkraftwagen wurden zerstört.

Nahe der Küste drangen am 23. 4. nach wirkungs¬
voller Vorbereitung unsere Sturmtrupps in die feindliche
Stellung und brachten 21 Franzosen gefangen, 4 Maschinen¬
gewehre als Beute zurück. — Am 23. und 24. 4. kam es
im Vorfeld unserer Kampflinie nordwestlich von St .Quentin
zu mehreren Gefechten, bei denen der Gegner neben
blutigem Verluste auch Gefangene einbüßte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . In einigen
Abschnitten der Aisne - und Champagne-Front verstärkte
sich der Feuerkampf wieder. Französische Vorstöße bei
Hurtebise Fe., am Brimont und westlich von Suippes
blieben erfolglos . Hinter den feindlichen Linien wurde
reger Verkehr beobachtet und -von uns wirksam be¬
schossen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . Die Lage ist un¬
verändert.

Am 23. 4. verloren Engländer und Franzosen durch
Luftangriff 20 Flugzeuge und 1 Fesselballon; der 24. 4.
kostete sie 19 Flugzeuge, von denen 16 in Lustkämpfen, 3
durch Abwehrfeuer von der Erde zum Absturz gebracht
wurden . Leutnant Bernert schoß seinen 20., 21., 22. Gegner
ab. — Bei einem unserer Gegenstöße bei Gavrelle flog
Hauptmann Zorer , Führer einer Schutzstaffel, der stürmenden
Infanterie in 150 Meter Höhe voran und beschoß aus
feinem Flugzeug die englischen Linien mit dem Maschinen¬
gewehr.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer
russischer Batterien , die vornehmlich bei Jacobstadt , Postawy
und an der Bahn Zloczow—Tarnopol tätig waren.

Makedonische Front . Der seit Tagen gegen unsere
Stellungen zwischen Wardar und Dojran -See starken
Wirkung englischer Artillerie folgten gestern Angriffe, die
von den bulgarischen Truppen sämtlich abgewiesen wurden.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff .' *
- *

Die neue Schlacht bei Hrraö.

Der Weltkrieg.
Amtliche deutsche Heeresberichte.

Schwere englische Niederlage bei Arras.
Auch der zweite große Durchbruchsversuch

gescheitert.
Großes Hauptquartier , 24. April.

Mit neuen Massen haben die Engländer wieder,,»
versucht, in gewaltigem Ansturm unseren Nordflügel in
SP 10?* Ar.rns zu durchbrechen. An der deutscher
lebenden Mauer ist diese grobe Angriffswelle blutig zerschellt
Westlicher Kriegsschauplatz.
^ . Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Auf den
Schlachtfeld von Arras führte die auf Frankreichs Bodeu
stehende britische Macht gestern den zweiten großen Stoß
um die deutschen Linien zu durchbrechen. Seit Tagen
schleuderten schwere und schwerste Batterien Massen tyyi

Nach längerer Pause ist die Schlacht im Raume
klrras —Loos wieder entbrannt . Der erste englische An¬
prall, der am 22. April , vormittags um 9 Uhr, in der
Gegend von Loos erfolgte, brach nach einem mit seltener
Erbitterung geführten Kampfe unter schweren englischen
Verlusten erfolglos zusammen. Die Engländer konnten
nicht einen Meter unserer Stellung behaupten. Nord¬
westlich pon Fampoux. in der Scarpe -Bachniederung,
wurden am 22. feindliche Truppenansammlungen,
Kavallerie und ein Tankgeschwader, unter konzen-
ttisches Vernichtungsfeuer genommen. Am Vormittage
des 23. entbrannte die Jnfanterieschlacht nach sechs¬
tägigem Arttlleriekampf auf breiter Front von neuem. —
Vorfeldkämpfe im Abschnitt zwischen Scarpe und Somme
verliefen für uns günstig. Englische Patrouillen , die sich
in Trescault und Honnecourt festgesetzt hatten, wurden
unter empfindlichen Verlusten für den Feind verjagt . Des¬
gleichen gegen Offus vorfühlende feindliche Patrouillen.
Die Stadt St . Ouenttn lag abermals unter Artilleriefeuer.
In der Gegend von Vauxaillon und Leuilly wurden er¬
kannte feindliche Truppenansammlungen durch vernichtendes
Granat - und Schrapnellfeuer dezimiert. Ein feindlicher
Angriff kam infolgedessen nicht zustande.

Hindenburgs Schlachtführung.
• In einem Artikel über die „Abwehrschlacht im

schreibt Major a. D . Moraht über die neue
führung Hindenburgs und die deutsche„Siegfried
Wir sind nicht mehr in der Zeit des Stellung-
Hindenburg beendete ihn. Eine andere Schlach
griff Platz. Der Besitz einzelner Geländeteile sp
entscheidende Rolle mehr. Aber kampfkräftig wo'
bleiben, lebendige Kampfkraft uns erhallen. Sie
die nach und nach den Gegner vernichtet und *
Durchbruch verwehrt . So bewegt sich alles , fließt
ungreifbar . Wir geben eben an einer Stelle der
zone nach und erreichen, daß dem Gegner in der Fo
des Ringens die Unterstützung seiner schweren
fehlt. Sie konnte sich inzwischen nicht einschießen,
niffechat der Feind im Nachfolgen zu überwind^
überfällt ihn unsere vernichtende Feuerwirkung
Tausenden von Rohren. Die Reserven find in der
der Führungen , und diese wieder handeln im

‘ctmuetileitung . Gegenangriffe! Sie ttagen den
nichtungswillen in die Mafien der Feinde. Die 8
brauchen sich nicht zu scheuen, das zurückge
Gelände wieder preiszugeben, denn der Feind liegt
schmettert, das Ziel ist erreicht. Aus dem starken
der Reserven bildet sich ohne Einwirkung deS s
eine neue dünne Verteidigungslinie und irgendwo
gruppiert sich die erhalten gebliebene lebendige
zur neuen Offensive verfügbar . So ist

die „Siegfriedstellung"
eine lebendige Mauer , und der taktische Erfolg richtet
nicht nach dem Gewinn einzelner Geländeabschnitte,
gar nach Kriegsbeute . Aber unsere Kampfart löst
physische und moralische Kraft der Feinde. Die ^
baren Verluste der Alliierten an lebendiger Kraft s
dafür . Das ist das tödliche Gift , welches sie aus
eigenen Durchbruchswillen saugen müssen. Es wirkte
wirkt an unserer Westfront und ersttckte den ersten
Ansturm der Engländer und der Franzosen. „Die E.
an der Aisne und in der Champagne ist noch nicht
endet." So mahnt unser Oberster Kriegsherr . Mü
schwächtem Vertrauen sieht sein Heer der w
Entwicklung der Abwehrschlacht entgegen, vom
willen getragen.

]Munition für untere Artillerie!
Wie von zuständiger Stelle -mttgeteiit wird, ist

Erfolg unserer Abwehrschlacht bei ArraS «eben dem H
mut unserer Truppen vor allem mit den Umständen zu
danken, daß der Arttllerie gewaltige Munitionsmeng«
Verfügung standen. Der Feind erlitt dadurch
Verluste.

Um so eindringlicher muß die Mahnung des S
stabsberichtes, mit allen Kräften daheim unsere
da draußen an der Front in ihrem Ringen um Sein
Nichtsein zu unterstützen, in jedem Deutschen wirken,
schwere Verantwortung trifft alle die, die sich dieser
zu entziehen suchen, und doppelt schwer den, der bk
Rüstungsarbeiter dazu ausstachelt, durch Streiks
Brüder im Felde wehrlos dem Angriff der Feinde
zugeben.

General Gröner gegen die Streiks.
In einer Sitzung des Hilfsdienstausschusses

Reichstags erhob denn auch der Leiter des Kriegs
General Gröner , warnend und mahnend seine S"
gegen die Streiks , die sehr bedenkliche Erscheinungen s
In dieser Zeit der schwersten aller Schlachten, die
deutsche Volk auszukämpfen hat, müssen alle Kräfte
die Versorgung der Armee eingesetzt werden.
Streiks , namentlich ihre politische Ausnützung, m".
unbedingt aufhören, gegen sie und Streikhetzer würde
aller Energie vorgegangen werden müssen.

*

Drohungen gegen deutsche Gefangene.
Die französische Regierung läßt durch die „Ag

Havas " folgende Mitteilung verbreiten:
Entgegen allen Regeln des Völkerrechts und

Menschlichkeit haben die Deutschen ihren Entschluß
gekündigt, Hospitalschiffe ohne Warnung zu torpedier
Unter diesen Umständen hat die französische Regie
zur Kenntnis gebracht, daß sie deutsche Gefangene
diesen Fahrzeugen einschiffen würde.

Die französische Regierung lügt in frechster Weise,
unsere Gefangenen in völkerrechtswidriger Weise Gef
aussetzen zu können. Die deutsche Regierung legt
lichen feindlichen Lazarettschiffen nichts in den Weg,
hat ihnen eine sichere Route außerhalb des Sperrge
angewiesen. In diesem selbst aber werden alle sogenan
feindlichen Lazarettschiffe, die unter dem Deckmantel,
Roten Kreuzes erwiesenermaßen Truppen und Kn
material transportieren , versenkt.

Französische Mordbuben.
Bei dem abgeschlagenen ersten Sturm auf St.

am 18. April hielten die Franzosen zwei Stunden l
deutsche Gräben beim Waisenhaus und der Biette W
besetzt. Die Deutschen fanden bei der Rückeroberung
deutsche Besatzung einschließlich zurückgelassener,
wundeter erstochen vor. Auf dem Verbandsplatz _
haus wurde ein Deutscher noch lebend mit Reooloe'
im Unterleib gefunden. Er berichtete, daß ein franzö
Offizier kurz vor dem Eindringen der Deutschen aus r
Meter Entfernung den Revolver auf die Verwundeten
geschossen hat. Auch Gefangene, bei denen Schlacht
gesunden wurden, geben zu, daß Befehl gegeben itr
war , alle Gefangenen und Verwundeten niederzu
kleine kriegspokt.

Berlin , 25. April. In einem Telegramm an den
Prinzen Rupprecht von Bayern spricht der Kaiser den Hei»
von Arras  und ihren bewährten Führern, die den
englischen Ansturm brachen, seinen und des Vater»
Dank aus.

Bern , 25. April. „Corriere della Sera " melde
lenkbare Luftschiffe werde in den kommenden
im Golf von Genua ein verschärfter Küstenbewachungs
durchgeführt werden.

Konstantinopel , 25. April. Auf dem rechten Ti
wurden die türkischen Tmppen planmäßig in neue St
nördlich von Samara  zurückgenommen, nachdem
Angriffe blutig abgewiesen worden waren. Ein en
Landungsversuch bei Akaba an der Sinaiftont scheuerte.

Dover , 25. April. Die deutschen Seeleute, tik
Gefecht im Kanal gefallen waren, sind mit militärischen.v
begraben worden. Ein Admiral der Schiffahttspatrouine
Dover spendete einen Kranz mit der Auffchrist: . M"
tapferen Feinden!"

London, 25. April. Der zweite Sohn Bonar
wurde bei den lebten Kämpfen von den Türken gefall
nach Valästtna gebracht.



Der Krieg zur See.
0ie Beschickung von Vover.

<fta&  englischer Darstellung,
t -s nächtliche Seegefecht von Dover gibt der

O »r da»^ ^ grgph« die folgende Schilderung:
"Iier «an rasch aufeinander folgenden ziemlich
xec LarM schüssen weckte in der Nacht vom Freitag
^Kanonem ^ „em Umkreis von mehreren Meilen die

Sonn>ab ^ d^ xxin Zweifel darüber bestand, daß da-
“uJ;r See kam. begab sich eine grobe Menschenmenge

»E .?. »t der Dunkelheit war es unmöglich festzustellen.
ereignete, selbst als die deutschen Kriegs,

fi®, eLH.r,en  Zwischenpausen Leuchtbomben abfeuerten.
« beleuchten. Auf die Leuchtbomben folgten

®r 5uJu>r Schüsse. Das Feuern dauerte nur einige
^en und machte den Eindruck, daß der Feind über sein•it aanz im klaren war. Hieraus konnte man bemerken, daß

her@ee etwas anderes ereignete. Torpedojäger der
^ .»erouillen waren angekommen, und es entwickelte

^,in Gefecht. Der Kanonendonner und das Bersten
«grmektile waren das einzige Anzeichen für die An-

Kriegsschiffen. und bald darauf hörte und sah
«nbts mehr. Erst gegen 3 Uhr wurde wieder schwerer

' «-ndonner vernommen, aus dem man entnehmen
- daß die kämpfenden Schiffe an den Downs vorüber

der Richtung nach der belgischen Küste fuhren.
Mi« der Hafenpräfekt von Calais erklärte, sei es den

tat infolge der Hochflut möglich gewesen, völlig
-lbend von dem unverteidigten Punkte Blancnez die
zu beschießen. Die Küstenbatterien hätten deshalb

eingreifen können.
Ein englisches Luftschiff vernichtet.

8ie aus London gemeldet wird , teilt die Admiralität
daß das englische Luftschiff, welches an der Ostküste

Vierte, am Sonnabend nicht zurückgekehrl sei.
sah", beißt es, „am Sonnabend mittag in der

-,ge von Dover ein Luftschiff in Flammen gehüllt
zen. Kurz vorher war ein Flugzeug in der Nähe

worden, das anscheinend das Luftschiff vernichtete,
ein fehlerhaftes Funktionieren der maschinellen

Vorrichtung ist die ganze Besatzung «mgekomme».
Der deutsche Heeresbericht hatte gemeldet, daß ein
sches Luftschiff bei Nieuport abgeschossen worden set.
st möglich, daß sich die obige Meldung auf das gleiche

nmnis bezieht, aber es kann sich auch um ein zweites
siff handeln.

j'Jeue U-Boot-6rfolge.
Nieder 143 500 Tonnen Schiffsraum versenkt.

Amtlich . W.T.B.  Berlin , 25. April.
Seit den am 19. April bekanntgegebenen U-Boot-

Erfülgen sind nach den bis zum 24. eingegangenen
Eammelmeldungen weiterhin insgesamt 143600 Br .-Reg.»

Kindlicher und neutraler Handelsschiffe durch unsere
^-Boote im englischen Kanal , im Atlantischen Ozean und
ind« Nordsee versenkt worden.

g, den bereits früher veröffenüichtenU-Bootserfolgen
ivigende Einzelheiten nachzutragen: Ein englischer Hufs-
- der „Baralong " - Klaffe (4129 Tonnen), die englischen
fsneten Dampfer „Vine Branch" (3442 Tonnen),
"ge" (1712 Tonnen). „Umrwti" (2616 Tonnen),

gton" (5597 Tonnen). „Torot" (3066 Tonnen), ein
imeter- Geschütz erbeutet, 6 Kapitäne und 3 Mann

Bedienung gefangengenommen, die englischen Dampfer
ake" (1866 Tonnen) von zwei Zerstörern gesichert, aus

zugherausgeschoffen, „Marder", „Sibirien" (3500Tonnen),
»Holz, Tankdampfer „Rosalind" (6535To.) mit Treiböl,
ill" (4981 Tonnen), die englischen Segler . Maria und
ter Castle", die englischen Fischersohrzeuge„Precedent .

vtbertöft", „C. B. 568": die französischen SeMer „La
-kerguoise" und „MarieCeline ": der italienischeDampfer

.Fmsiero" (2632 Tonnen): der portugiesische Dampfer

.Caminba" (2763 Tonnen): die norwegischen Dampfer
.Ranvik" mit 10 000 Tonnen Weizen von Buenos Aires für
französische Regierung, „Star "mitHolzundPapiermaffe,.,Ganul .
.Baku". .„Fjeldi", „Paris ". „Vilja". und die norwegischen
€ealac„Sulfiden" mit Blauhol, . „Olenlora". „Polycaw mit
»alilen, der spanische Dampfer „San Fuleengw mitKohlen;
' r griechische Dampfer „Frixon" ; die dänischen DampferSSn", „N.J. Fjord" und die dänischen Segler„Umon mit

» . „H. B. Linnemann", „Astracea"; die holländischen
»ner „Neptunus", „Voorwaarts " mit Kohlen, „Dma
derika"; der schwedische Dampfer „Atalanta und der
irdische Segler „Amanda" mit Grubenholz, ferner8Dampfer
i 3 Segler,, deren Namen nicht festgestellt werden konnten,

-runter 1 bewaffneter Dampfer und Z.Dampfer, dre aus dem
Sckeitzug herausgeschoffen wurden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
^  Das Nachtgefecht int Kanal.

Die englische Behauptung , daß beim Nachtgefecht im
' auf englischer Seite keine Verluste gewesen seren,

. , deutscherseits amtlich zurückgewiesen. Die Ver¬
senkung des feindlichen Zerstörerführerschiffs ist ernwand-
«festgestellt worden. Ein anderer Zerstörer, der von

em Torpedo getroffen wurde, ist nach der Schwere der
vsion zu urteilen , sicher gesunken. Drei andere eng-
: Zerstörer erhielten sehr schwere Artillertetreffer.

Haag , 25. April.
, Der „Manchester Guardian " behauptet, der Zweck des
mgriffs der deutschen Torpedojäger im Kanal sei offenbar
« gewesen, das Schiff zu erreichen, auf dem Lloyd

Bildung eines Kreisverbands für Handwerk und
Gewerbe im Rheingankreife.

Nachdem zwei schlecht besuchte Versammlungen bereits
stattgefunden hatten , wurden auf Sonntag , den 22, d. Mts.
alle Handwerker und Gewerbetreibenden des Ikheingaukreises
durch öffentliche Bekanntmachungen in den einzelnen Kreis-
orten und durch die Tageszeitungen zu einer öffentlichen
Versammlung eingeladen, um allgemein das Jntereffe zu

i wecken für einen wirkungsvollen Zusammenschluß von Hand-
! werk und Gewerbe im Kreise. Der Besuch der Versammlung
; entsprach nicht den Erwartungen , denn nur 24 Personen
! waren erschienen Die Lokälgewerbevereinewaren vollzählig
! vertreten mit Ausnahme von Geisenheim. Nachdem der in
i der Vorversammlung gebildete Ausschuß eine kurze Vorbe-
: sprechung abgehalten hatte , eröffnete Herr Bildhauermeister
i Leonhard - Eltville die Versammlung und erteilte nach
! kurzer Begrüßung da» Wort Herrn Gewerbeschulinspektor

Kern - Wiesbaden, der Notwendigkeit und Zweck eines Kreis-
verbands für Handwerk und Gewerbe und insbesondere die
Aufgabe und Einrichtung einer gewerblichen Beratungs - und
Auskunftsstelle eingehend erörterte . In der Besprechung
wurden in beweglichen Ausführungen auf die Schäden im
Handwerk und auf die Wirkungslosigkeit aller bisherigen Or¬
ganisationen im Handwerk zur Beseitigung dieser Schäden
hingewiesen. Einen breiten Raum in der Besprechung nahm
das leidige Submissionswesen und die geringe Rücksichtnahme
des Kleinhandwerks seitens der arbeitvergebenden Behörden
ein. Es wurde der Befürchtung Ausdruck verliehen, daß auch
die geplante Einrichtung dem Handwerk nicht helfen werde
und man möge die Sache wenigstens zurückstellen bis nach
Beendigung des Krieges.

Die Anwesenden beschlossen einstimmig die Bildung eines
Kreisverbands nach Maßgabe der Richtlinien, die als Unter-
läge für die späteren Satzungen zunächst gelten sollen. Dem
weiteren Vorstande gehören demnach außer dem Vertreter
des Zentralvorstandes , Herrn Leonhard - Eltville, die Vor-
sitzenden der Lokalgewerbevereine und sonstiger gewerblicher
Vereinigungen und Innungen an, die dem Verbände bei-
tretep Außerdem sollen die Kreisbehörde und die Magistrate
der beiden Städte Eltville und Rüdesheim im weiteren
Vorstände Sitz und Stimme haben.

Aus der Wahl für den geschäftsfithrenden Vorstand
gingen hervor : Herr Bildhauermeister Leonhard - Eltville
als 1. Vorsitzender,

Herr Gärtnereibesitzer Becker - Rüdesheim als dessen
Stellvertreter,

Herr Fortbildungsschullehrer Brnns -Rüdesheim als
Schriftführer und
' Herr Sattlermeister Eg er - Winkel als Rechner

Die Wahl soll gelten zunächstfür die Dauer des Krieges,
um den heute im Kriegsdienst stehenden Gewerbetreibenden
und Handwerkern bei ihrer Rückkehr Gelegenheit zu geben,
sich voll an der Neueinrichtung zu beteiligen. Die Einrichtung
einer Beratungsstelle wurde gleichfalls beschlossen. Der ge-
schäftssührendeVorstand wurde beauftragt , Umschau zu halten
nach einer geeigneten Persönlichkeit für den Posten des Ge-
schäftsführers der Beratungsstelle, um in der nächsten Sitzung
des weiteren Vorstandes die Wahl vornehmen zu können,
nachdem feststeht, welche Vereine und Vereinigungen ent-
gültig dem Verbände angeschlossen sind.

■** Rüdesheim a Rh ., 23. April . In dem kürzlich
erstatteten Geschäftsbericht der Allgem.. Ortskrankenkasse
Rüdesheim a. Rh . wurde u. a. Folgendes ausgeführr : Ob-
gleich die Kriegsverhältnisse auf die Einnahmen und Aus-
gaben der Kasse weiter nachteilig wirkten, so kann dieselbe
auch im vergangenen Geschäftsjahre auf ein günstiges Resultat
zurückblieben. Die Kasse hat sich im letzten Jahre an
der 5. Kriegsanleihe mit Mk 10 000 .— und an der 6.
Kriegsanleihe abermals mit Mk. 10 000 . beteiligt. <5w
Ganzen wurden bisher für Mk. 57 200.— Kriegsanleihen
gezeichnet. Näheres geht aus nachstehendem Buchauszug hervor.
Die Einnahmen pro 1916 waren . . Mk. 133 926 .43
Die Ausgaben „1916 „ - • „ 109 309 (>9
Verbleibt also ein Kaffenbestand am Ende

des Jahres : Mk. 24 617.34
Die Einnahmen und Ausgaben pro 1916 setzen sich zusammen
wie f»lgt:

« ) Einnahmen :.
Kassenbestand am Anfang . MI . 13 16«.45
Zinsen aus Kapitalien . 4 378 .72
Beiträge . " 4 818 40
Vermögensanlage . 9 919 .50
Ersatz dritter für gewährte Unterstützung „ 701 .41
Sonstige Einnahmen . . . . * • • » 941 .95

Mk. 133 926.43

nach England zurückkehrte. In Marinekreisen wird
“3 allgemein angenommen.

Die Beschießung von Calais.
, „ ».Petit Calaisien" gibt über die Beschießung von Calais
Wfemrt, daß zahlreiche Häuser in allen Stadtvierlew von
M Deutschen beschossen, getroffen und schwer beschädigt
' -rdeii. Die Opfer unter der Zivilbevölkerung betragen
«°rn Tote, die Zahl der Verwundeten ist überaus groß.
Mtsächlich wurden die Verletzungen durch Splitter und

'allende Steine verursacht. Über die Zahl der mm»
. Opfer darf nach wie vor nichts veröffentltcht

Der Rest der Meldung ist von der Zensur ge-

rle u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen »sr »em Feinde.
i*i Winkel» 25. April. Unteroffizier Michael

?ii 'tor von hier wurde durch die Verleihung der
' zollern'schen Silbernen Verdienst - Medaille mit
tttern ausgezeichnet.

*

**» Oestrich, 2S April. Gestern traf bei der tiefge-
. Familie Franz Steinheimer dahier die Trauerbot-

B) Ausgaben:
Für ärztliche Behandlung . .
Für Arznei und Heilmittel . .
Für Krankenhauspflege . . .
Für Krankengeld an Mitglieder
Für Krankengeld an Angehörige
Für Unterstützung an Wöchnerinnen
Für Sterbegelder.
Für Zurückbezahlte Beiträze
Für Verwaltungskosten, persönliche
Für Berwaltungskosten, sächliche
Für Kapitalanlagen . . . .
Für Ersatzleistungen an dritte .
Für abgeführte Beiträge an Ersatzkassen
Sonstige Ausgaben.

Mk. 31 345.54
14 254.12

8 151.33
24 890 .15

94.20
2 764.50
1 596 —

281.72
10 265.11

2 078 .62
10 047 .—

772.77
48.73

2 719.30
Mk. 109 309 .09

Nachdem die übliche Revision seiten» der Prüfungskommissionen
vorgenommen war , wurde der Kassenverwaltung in der am
22. April ds. IS .stattgehabten AusschußfitzungEntlastung erteilt.

< Aus dem Rheingau , 25. April. Bei der herrschenden
Knappheit an Saatkartofseln  besteht die Gefahr , daß
man auch zu Knollen greift, die von kranken Pflanzen stammen.
Solche Kartoffeln sind besonders zahlreich vorhanden, wetl
in den beiden letzten Jahren vielfach die vererbliche Blatt-
rallkrankheit (schwarzbraune Flecken an den Rippen und den
zurtckgekrümmten Blättern ) geherrscht hat . Es wird deshalb
dringend gewarnt  vor solchen Kartosseln, die oeim Durch-
schneiten nahe der Schale einen dunkelgelben Strich zeigen.

. . . . . Nur gesunde Knollen geben gesunde Frucht. Dabei darf
, «n, daß auch ihr zweiter Sohn , der Reservist Jakob ! der Boden, der im vorigen Jahre mit Kartoffeln bepflanzt
" '"heim er bei den letzten Kämpfen im Westen gefallen ist. war, nicht wiederum mit Kartoffeln bestellt werden.

*• Aus dem Rheingau , 25. April. Verbesserter
Eisenbahnverkehr in  Sicht . Vom nächsten
Sommersahrplan , der in diesem Jahre ausnahmsweise erst
am 1. Juni in Kraft tritt , erscheinen jetzt die ersten Aus¬
gaben der einzelnen Eisenbahndirektionen. Im ganzen wird
der frühere Zugplan , was die Zahl und Richtung der Züge
betrifft, nach dem Zustand von den umfassenden Einschrän¬
kungen zu Beginn dieses Jahres wiederhergestellt. Dazu
werden einzelne toeitere Züge eingeführt. Ferner werden
]>ie nur für Militär bestimmten Urlauber-Schnellzüge, die 2.
und 3. Klaffe haben, vielfach gleich in den allgemeinen Fahr-
,lan ausgenommen, während sie bisher meist nur auf be-
önderen Plänen veröffentlicht wurden. DaS erleichtert den
Militär . Urlaubern die Uebersicht über die für ihre Fahrten
paffenden Züge. Im einzelnen werden die Fahrpläne frei-
lich starke Abweichungen gegen die früheren bringen, da die
Fahrzeiten vieler Züge geändert sind.

* Da » Jeltungsdruckpapier soll vom 1. Juli ab weiter-
hin eine starke Erhöhung erfahren. Mit Recht schärft die
„Kölnische Zeitung " den Behörden das Gewiffen, hiergegen
energische Maßnahmen zu ergreifen. Am schwersten betroffen
würden dadurch die mittleren und kleineren Blätter und -
gerade deren Bedeutung für das Durchhalten der Bevölkerung
in dem langen und schweren Kriege dürfe nicht unterschätzt
werden. Gehen durch eine starke Erhöhung der Preise für
Zeitungspapier eine größere Anzahl Zeitungen ein, waS
sicher zu befürchten ist, so wird die bisher günstige und in
den kommenden Entichxidungsmonaten des großen Krieges
so notwendige Einwirkung auf die breiten Schichten und
großen Massen des Volkes erheblich zurückgehen. Die mittlere
und kleinere Preffe , die bisher hervorragende» geleistet hat
und bem Fühlen und Denken der breiten Volksschichten so
nahe steht und deren Empfindungen richtig zur Aufrechter¬
haltung des Mutes und zum Durchhalten zu lenken weiß,
kann nicht durch die großstädtische Preffe, welche auf andere
Voraussetzungen aufgebaut ist, ersetzt werben.

f * Frankfurt a. M ., 24. April. Im Vorort Hausen
brachen Diebe in die Brotfabrik Lautz und Hoffman« ein,
zerstörten eine Anzahl wertvoller Maschinen und stahlen
dann eine bedeutende Menge Brot . Bei einem Einbruch in
da« israelitische Krankenhaus am Röderbergweg erbeuteten
die inzwischen ermittelten Diebe neben vielen anderen Eß-
waren auch zehn Zentner Butter.

* Hoja (Weser), 23. April. In einer der letzten Nächte
hat in Leeste der Lokomotivführer Sp ., nachdem er als
Dieb von 5 Zentnern .Hafer, Kartoffeln und Speck entlarvt
worden war , sich selbst, seine Frau unk seine beiden 10
und 12 Jahre alten Kinder erschossen.

* Ein deutsches Einheitsbier mit 3 Prozent Stamm-
wurzelgehalt wird ab 15. Mai im ganzen Reiche zum Aus¬
schank gelangen Damit fallen alle Oualitätsbiere fort Die
Biererzeugung wird indessen das zurzeit übliche Maß nicht
überschreiten, sodaß wir nach wie vor mit „bierlosen" Tagen
zu rechnen haben. Die Preise des Einheitsbieres werden
den jetzigen gegenüber noch etwas steigen.

* Ful »a, 25 . April . In dem Nachbarorte Michels-
! rombach zündete ein kriegsgefangener Russe gestern eine mit

Heu und Stroh gefüllte Scheune an. Die empörten Bauern
verprügelten den Brandstifter gehörig. Darauf lief der Kerl
in baS Feuer hinein und verbrannte . — Die hiesige Preis¬
prüfungsstelle setzte als Höchstpreis für das 3̂ /,pfündige
Roggenbrot 50 Pfg . und für das gleiche Gewicht Weizen-
brot 60 Pfg . fest, und als Höchstpreis für 50 Kilogramm
Roagenmehl 16 Mark und 50 Kilogramm Weizenmehl 18
Mark.

* Münster . Das stellvertr. Generalkommandodes 7. Ar¬
meekorps gibt folgendes bekannt: „Die Ehefrau Theodor
Molderings in Hochemmerich hat an ihren in französische
Gefangenschaft geratenen Mann einen Jammerbrief über Er-
nährungsoerhältnisse geschickt. Der Brief ist in die Hände
des Feindes geraten und von diesem entsprechend verwertet
worden . Der Name der leichtfertigen Schreiberin wird des-
halb hierdurch veröffentlicht."

* Bad Wildunge «, 25. April. Die amtlichen Stellen
beschäftigen sich gegenwärtig mit einer Krankheitserscheinung,
die in der Form von Lungenentzündung  austritt unb
außerordentlich rasch den Tod herbeiführt. Im Hause des
Landwirts Rührig erkrankte zuerst der 84jährige Vater und
starb innerhalb 48 Stunden , nach weiteren 48 Stunden ver-
starb fein 48jähriger Sohn unter den gleichen Erscheinungen.
Wenige Tage später folgte eine 52jährige Tochter. Dann
der aus Fritzlar zur Beisetzung feiner Angehörigen erschienene
zweite Sohn des Hauses und verstarb zwei Tage darauf in
Fritzlar . Ferner fiel ein Mann , der eine Nachtwache bei
Röhrigs gehalten hatte , der Krankheit zum Opfer.

* „Schwein " mutz man haben Eine niedliche Schweine¬
geschichte wird aus Overnberg bei Simbach a. d. I . ge¬
meldet . Einem Landwirt aus der dortigen Umgebung ent-
lief  vor etwa drei Monaten ein Schwein,  das trotz aller
Umfragen und Bekanntgabe in den Zeitungen nicht herbei-
geschafft werden könnte. Ein Hausbesitzer in Obernberg hielt
das verlorene Schwein verborgen in seinem Stalle . Die
Gendarmerie sorgte jetzt aber dafür, daß das Tier wieder
in sein altes Heim zurückgeschafft wurde. Dort war die
Freude über das Wiedersehen umso größer, als das Schwein
nicht allein  kam , sondern mit ihm sieben,  in der
Fremde geborene Junge.

v Der V.Zug . Eine neue Art von Zugbezeichnung
hat der Krieg gebracht, den U-Zug. Solche Zuge er¬
scheinen zum erstenmal in den Entwürfen für den neuen
Sommerfahrplan . Es werden damit die Milttarurlcmber-
züge. die ausschließlich für Angehörige des Heeres be-
stimmt sind, bezeichnet. So verkehtt der Zug v 69 von
Leipzig nach Oderberg , der Zug v 70 von Oderberg nach
Leipzig. Ferner geht ein Zug ü 67 oon Br^ lau nach
Focsany , während der Gegenzug die BezeicAiung U v6
trägt , „ü 70" kann also jetzt nicht bloß dre Bezeichnung
für ein Unterseeboot, sondern auch für einen Eisenbahn¬
zug fein. _

«erantworütchr »da « «ttenn », Oestrich.

Elektr . lnstall ."M*kpial
Klack , Wiesbaden,
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Hit Jtinpr tinpisMiiM
Bersteige
rungstag

10 . Mai

Verband Deutscher Naturwein -Bersteiqerer.

Mein-Verlteigerungen im Kkemgau.
s E. ö.“MW in dir Zeit« 10. Ws Wiiiiüit Jl. IDai 101/ ta. 1000  SaiO« Ring«

Ijoiaiiii. deren OMMiii im<flrifliaaliiäi raizangsiemi Bleitweine und 35  Mit W
iersteigerer und Angebot

11 . Mai

12 . Mai

14 . Mai

Zrrihrrrlich Langwerth von Simmern'schr«Kentamt:
16/2 St . 1916er , 26/2 St ., 3/4 St . 1915«
Eltviller , Rauenthaler , Hattenheimer , Marko¬
brunner.

Geheim. Krgierungsrat Czetz, Wiesbaden: 11/2 St.
1915 « Eltviller , Kiedrich«

8- Tillmann'sche Weingutsverwaituug zu Erbach i.
Kheingau: 7/2.St . 1916er, 27/2 St . 1915«
Neudorfer , Niederwallufer . Erbach « .

Gräflich Eltzische Perwaltung, Eltville: 13/2 St.
1916 « , 62/2 St , 2/4 St . 1915 « Eltviller,
Kiedricher , Rauenthaler.

Bersteigerungsort Probetag Bersteige-
rungstag

Eltville
Burg Craß

12% Uhr

Oersteigerer und Angebot

27 . April
und

2 . Mai

Eltville
Burg Craß

1 Uhr

Königlich Preußische Domäne: 6/2  St . 1916 «,
34/2 St . 1915 « , 6/2 St . 1914 « , 13/2 St,
1/4 St . 191, « Hochheimer , Rauenthaler .'
Eltviller . .

27 . April
und

2 . Mar

15 . Mai

Gräfl. von Lchönborn'sches Kentamt;» Hattenheim-
8/2 St . 1916 « , 38/2 St .', 2/4 St . 1915«
6/2 St ., 2/4 Et . 1914 « Lorch« , RüdeSheim « '
Geisenheim « , Hattenheimer , Hochheimer , Er-
bacher , Markobrunner.

Eduard Engelmann zu Hallgarten: 22/2  St . 1915«
Hallgarter , Hattenheim « .

Eltville
Domanialkelterhaus

12 Uhr

27 . April,
und

2 . Mai *)

19 . Mai Gräflich von Kramken-Zierstorpff'sche vorm. Irhrl.
von Ztumm-Halberg'sche Penvaltnng zu Küdesheim
a. Kh. 30/2 St. 1915er. 3/2 St 1911«
RüdeSheim « .

Gräflich von der Groeben'jches Weingut zu Förch
a. Kh. : 7/2 St . 1916« , 15/2 St. 1915«
Lorch« .

Bersteigerungsort

KLdrsheim
Saal der Rheinhalle

gegenüber dem
Staatsbahnhof

1% Uhr

21 . Mai ! Kürst!, von Mrtiernich ' sche Domäne zu Schloß Jo¬
hannisberg: 2/2 St., 1/4 St. 1916« , 25/2
St , 1/4 St . 1915 « , 1/2 St . 1914 « Schloß
Johannisberger.

22 . Mai

Hattenheim
Gasthaus Reß

1 Uhr

Komgl. Pnnzl. Administration Schloß Keinhart»-
Hausen, Erbach(Khg.) : 32/2 St 1915« , 3/2
1914 « , 2/2 St . 1913 « , 3/2 St . 1911«
1/2 St . 1909er Schloß ReinhartShausen « ^
Erbacher und Hattenheim « .

16 . Mai

18 . Mai

Frhr. von Kllnrberg-Fangenstadt zu Oestrich: 5/2
St . 1816 « , 14/2 St ., 1/4 St . 1915 « , 1/2
St ., 1/4 St . 1914 « , 2/2 St . 1911 « Oestrich«

W. Kasch vorm. Domkapitel'sches Weingut, Oestrich:
18/2 St ., 2/4 St 19 l 5er Oestrich« .

Grschw. Doehm'sche Gut,Verwaltung zu Mittelheim:
2/2 St . 1916 « , 16/2 St ., 1/4 St . 19,5 « ,
1/2 St ., 7/4 St . 1914 « Mittelheim « .

Erbach
Gasthaus zum Engel

2 Uhr

2 . u. 9. Mai

27 . April
und

10 . Mai

Mittelheim
Ruthmannscher Saal

1 Uhr

Mittelheim
Ruthmannscher Saal

1 Uhr

4 . u . 10 .Mai

4 . u . 10 . Maivon Drentano'sche Gutsvrrwaltung zu Winkel(Khg.) :
39/2 St . 1915 « , 7/2 St . 1814 « u . 3/2 St.
1911er , letztere in Flaschen , Winkeler , Oestrich« ,
Mittelheim « .

KonimerzienratI . Krayer Erben zu Johannisberg:
35/2 St . 1915 « Winkeler.

*) Die Probenahme bei der Königlichen Domäne
Das Onentierungsheftchen üb« die Versteigerungen wird , wie in den Vorjahren an die

S . ebert m Erbach  im Rheingau , kostenlos bezogen werden . ^ ' an die

23 . Mai

P. Hermann von Mumm̂sche Gutsvrrwaltung zu
Johannisberg: 75/2 St. 1915« , 4/2  St ., 1/4
St . 19 l l er Johannisberg « .

Gräfl. von Ängelheim'sche Derwaltung zu Geisenheim:
10/2 St , 2/4 St . 1916 « , 32/2 St ., 2/4 St.
19 l 5er Geisenheimer .Rüdesheim « .Hochheim«

Kgl Lehranstalt fllr Wein-, Obst- und Gartenbau
zu Geisenheim: 6/2  St . 1916« , 23/2  St.
1915er Geisenheim « , Eibinger

Johannisberg
ifc Uhr

Johannisberg
von MummffcheS

Kelterhaus 12 % Uhr

24 . Mai

Geisenheim
Frankfurt « Hof

1% Uhr

Heinrich Hißenauer zu Geisenheim: 17/2 «t ., 2/4
St . 1915 « , 1/2 St . 1914 « , 1/2 St . 1913«
Gcisenheimer , Johannisberger , Winkeler.

K. L I . Schlitz zu Geisenheim: 14/2 Ct . 1915 «
Geisenheimer.

Geschiv. Zobug zu Geisenheim: 1/2 St , 1/4  St
>916 « , 5/2 St . 1915 « Geisenheimer.

Josef Burgeff Erben zu Geisenheim: 19/2 St.
3/4 St . 1915 « Geisenheimer.

25 . Mai

30 . Mai

31 . Mai

Julius Espenschied zu Küdesheim: 1/2  St . 1916«
» ?L2Si-  I 9.l5er ' 2/ 2 St 1914 « RüdeSheim « .
Josef Heß Erben zu Küdesheim: 7/2 St. 1915«

2/2 St 1914 « . 2/4 St . 1913 « RüdeSheim « '
Kreiherrlich von Kitter' sche Gntsverwaltung zn Küdes-

heima. Kh. : 22/2  St ., 1/4  St . 1915er, 3/2
1914er , 2/2 St . 1913 «Rüdesheimer .Kiedrich«

Geisenheim
Frankfurt « Hof

1% Uhr

1«. «*
21.

16- «ui
21. * *

Königlich Preußische Domäne: 56/2 St . 1915« ,
13/2 St ., 1/4  St . 1911 er Hattenheimer,
Markobrunner , Steinberg«

Küdrsheiui
Saal der Rheinhalle

gegenüber dem
Staatsbahnhof

1% Uhr

Königlich Preußische Domäne: l0/2 St , 39/4 St
1915 « , 4/2 St ., 1/4 St . 1914 « , 9/2 Sk
1811 « RüdeSheim « , Aßmannshauser,

kann nur mit Einlaßkarten zugelaffen werden,
uns bekannten Adressen übersandt und kann auch von dem

Kloster Kberbach
12 Uhr

16-, 32. ttnb
24 . M,j

Küdesheim
Domänenversteige¬
rungssaal 12 Uhr

15. und
22.  Mail

15. und
22 . Mai' j

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger-
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau PcuilaSnlfee
geb. Hirschmann,

am Montag abend ' / „10 Uhr , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , nach längerem Leiden , im
34 . Lebensjahre , in ein besseres Jenseits abzurufen.

Oestrich, Wiesbaden und Schlebusch-Manfort.
den 26 . April 1917.

Bi« trauer ndenHinterbliebenen.
Dis Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag

um 4 Uhr, das Exequienamt am Samstag morgen 774

f Jnitlir liefer& fs. |
M  Fernsprecher 2818 Fernsprecher 2818  W

Piano ’s
eigener Arbeit mit Garantie.
äJiob.l Studier-Piano 1,22cm fj.450.4

Kchustevstvaße 29

SpezicrtHcrus
für

RaHdarbelitMu.K««Mstkereie>
Stets größte Auswahl

in crlken Neuheiten

2Cäctüa-
BRbenaniaA
4 .. B
5MoguntlaA
6 „ B
7Salon A
8 . 8

1.25 „
1,28.
1,28 „
1,30,
1,30,
1,32

500,
570.
600.
660;
680.
720.

" v n u m 1/34 , . 750.
«sw. auf Raten ohne Aufschla«

— , P « Monat 15- 20 Mk. Raset 5%

11 Willi.Miller, Mainz.
Kjl. Span . Haf-Plano -Pabrik.

Segr. 1642. Mlnstftrstrass « %

en. M Preislisten, Feltini
liefert Adam Etienne . Oestrich.

ftßjielier für mode 3o {°ßraßt1erne

Schustersfr . 28 ^ Ifainz . 1. M̂ainzer ^ ostkarten-j^entrale.
Moderne Fotos , Fotoskizzen,Vergrösserungen, Gruppenbild.,Passbild.

Semi -Emaille -Lager in Broschen, Anhänger usw.
= Aufnahme bei jeder Witterung, geBltnet bis abends 9 Uhr, auch Sonntags. =
12 Fotos —.50, 1— Mk. Postkarten 1 Dutzend von Mk. 1n9t  an.

Elektr. Kopieranstalt , Entwicklung von Films und Platten
auch für Fotos.

KonlroUbuchG
m - x, , Haustrunk.
DoEg itt der Buchdruckerei dieses Blattes.

Kräuter -Speisest -Präparat
genannt

stfuiliial-Kiitzkeiiikjjltt

Kleines
einfaches Haus

nt . gut . « tragsf.

Obstanlage
'evtl. Gärtnerei

zu pachten gesucht
Ausführl . Angebote an die

Expedition.

Jede kluge Hausfrau verwendet nur noch zum
Braten und Backen von Kartoffeln , Fleisch,
Fisch, Pfannkuchen und dergl . sowie zum An¬
richten von Suppen und Gemüse all « Art,
zur Zubereitung von Saucen , zum geschmeidig

- — - _ _ machen von Salaten usw. mein , aus den edelsten
liaB  J ölhaltigen Kräutern hergestellten~ Uilfl uSDßfuUCllBr Vroviöiac-Küchenmeister

welches zum Preise von Mk . 2,40 pro Liter
dauernd bei mir zu haben ist. Versand in Post-
kolli von 4 Liter ab , exkl. Glas , Porto u . Verpackung
unter Postnachnahme nach allen Richtungen.

Wiederoerkäufer verlangen Extra -Offerte.

in reichhaltigst « Auswahl empfiehlt

Adam Gttenne . Oestrich a . Kh.
Bestellungen auf Gesang - und Gebetbücher nimmt

auch Herr Joseph Moog , Weichensteller in Niederwalluf
entgegen . .Daselbst auch Annahmestelle von Abonnements
und Anz eigen für den „Rheingauer Bürgerfreund " '

Zur jetzigen Pflanzzeit
empfehle€rdb«crpflaHzea
in folg . Sort . : Laxtons Noble.
Leitstern , Ananas , Späte von
Leopoldshall #/ s Mk . 3 .— , °/09
Mk 25 .— . Auch einige Zentner
Bindeweiden hat abzugeben
Aug. Seelgen , Erdbeerkult.,

Sonnenberg -Wiesbaden,
Kapellenstr . 19.

Für 1. Mai fleißiges

FritzB«xba»tB,,SS!6nJ(i«d!r-3nsi<lli«iin».Rh.
378 . Prospekt über die Verwendung des Providial -Küchen-

meister liegt jeder Sendung bci. _

gesucht.
Schloß Vollends

bei Winkel  im Rheing.

Schriftführer , Herrn Wilhelm

ns . aufe jedes Quantum «M
fl preßte Drusen pro Kr.
evG MK . 30.— gegen Barzahl.

frco . Abgangsstat . Füllsäck
werd . gestellt Postkarte genügt
Franz Josef Schmitt, Weinkommij.-fessii.

gingen a Kl;., Biideshsimentr. 1

T ' igarettan
#O direkt von der Fabrika

iPT Originalpreisca
100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.70
w « - . 3 , 251
°0 „ , 4,2 „ 3.21

10° u „ * 6,2 „ 4.50
Versand nur gegen  Nachnahme

von 300 Stück an.

Zigarren

Goldenes HausZigarettenfabriliu
Köln.  Ehrenstr . 34.

Telefon A 9068.

Adam Etienne,
Oestrich.

Sämtliche

Formulare
für

Bürgermeistereien *
Kirchen * Schulen »
Kaufleute * Private
nach Vorschritt
lose und eingebuxtan*

itüM'Sm „(iltlikri
Oestrich-WinKsl.

Freitag,  den 27 . April , punv
8 Uhr beginnend bis 9 Uhr-

Anfänger-Unt« richt.
Ab 9 Uhr:
Monatsversannnln*
Beginn eines neuen Rede-

chriftkursus.
Der U- »ß«
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